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1. Ausgangslage Teilrevision Wohnen im Alter 

Mit der Teilrevision «Wohnen im Alter» sollen die planerischen Voraussetzun-

gen für das Vorhaben Wohnen im Alter geschaffen werden. Dazu ist eine Neu-

einzonung entlang der Montalinstrass notwendig. Im beabsichtigten Neubau 

an der Montalinstrass – gegenüber den bestehenden Schulanlagen – soll ein 

bedarfsgerechtes Angebot für das Wohnen im Alter realisiert werden. Nebst 

den Wohnungen sind ergänzende Angebote und Serviceleistungen für ältere 

Generationen beabsichtigt. Dies umfasst beispielsweise ein Café, ein Ein-

kaufsladen oder eine Arztpraxis. Aufgrund der Lage direkt an der Mon-

talinstrass, ist bei der geplante Neueinzonung der Nachweis zu erbringen, in-

wiefern die massgebenden Planungswerte bezüglich Strassenverkehrslärm 

eingehalten werden können. 

1.1 Einleitung 

In der Vorprüfung der Teilrevision durch den Kanton wurde angemerkt, dass 

anstelle der vorgesehenen Empfindlichkeitsstufe III (ES III) möglicherweise die 

Zuweisung zur Empfindlichkeitsstufe II (ES II) angezeigt sein könnte. Obwohl 

aus raumplanerischer Sicht weiterhin die Zuweisung zur ES III als sachgerecht 

erachtet wird (vgl. Kapitel 2.4.2 Erläuterungsbericht), soll im vorliegenden Be-

richt ergänzend dargelegt werden, dass auch die Einhaltung der strengeren 

Planungswerte der ES II grundsätzlich möglich wäre. 

 

Gemäss Anhang 3 der LSV gelten, abhängig von der Empfindlichkeitsstufe, 

folgende Belastungsgrenzwerte für den Strassenlärm: 

 

Empfindlichkeitsstufe 
(ES)  

Planungswert (PW) 
in dB(A)  

Immissionsgrenz-
wert (IGW) in dB(A)   

Alarmwert (AW) 
in dB(A)   

  Tag Nacht  Tag  Nacht  Tag Nacht  

I  Erholung  50 / 55* 40 /45* 55 /60* 45 /50* 65  60 

II Wohnen 55  / 60* 45 /50* 60 /65* 50 /55* 70  65  

III  Wohnen/Gewerbe 60 /65* 50 /55* 65 /70* 55 /60* 70  65  

IV  Industrie 65  55  70  60  75  70 

* Gemäss Artikel 42 Abs. 1 der Lärmschutzverordnung gelten für Betriebsräume um 5 

dB(A) höhere Grenzwerte 

 

Im vorliegenden Bericht werden somit vorsorglich mögliche Lärmschutzmass-

nahmen zur weitergehenden Reduktion der Lärmbelastung geprüft, mit dem 

Ziel, dass auch der Planungswert der ES II beim Gebäude eingehalten wird. 

 

Ausgangslage 

Massgebende  

Empfindlichkeitsstufe 

Prüfung Massnahmen zur Ein-

haltung Planungswerte ES II 
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2. Berechnungsgrundlagen 

Für die Berechnung des Strassenverkehrslärm auf dem Areal ist die Mon-

talinstrass relevant. Die Grundlagen für die Emissionsdaten der Strasse wur-

den in Form von Swiss10-Inputdaten vom Amt für Natur und Umwelt für das 

Beurteilungsjahr 2025 mit Mail vom 21. März 2025 zur Verfügung gestellt. De-

tails zu den Berechnungsgrundlagen können dem Kapitel 2.4.2 des Erläute-

rungsberichts entnommen werden. 

 

Die Berechnung des Strassenverkehrslärms erfolgt mit der Software CadnaA, 

Version 2025. Strassenverkehrslärm wird im CadnaA mit dem Berechnungslo-

garithmus SonRoad18 berechnet.  

 

Das Modell rechnet mit drei Reflexion (3. Reflexionsordnung). Für die Haus-

fassaden der umliegenden Gebäude wurde ein Absorptionsgrad von 0.21 be-

rücksichtigt. Die Topografie wurde im Berechnungsmodell berücksichtigt. Für 

die Bodenabsorption wurde bei Flächen, welche in den Daten der amtlichen 

Vermessung als «Acker, Wiese, Weide» definiert sind, ein Absorptionswert von 

1.00 eingesetzt. Für sämtliche übrigen Flächen wurde, um auf der sicheren 

Seite zu sein, standartmässig ein Absorptionswert von 0.00 eingesetzt. 

 

Die Lärmbelastung aufgrund des Strassenverkehrslärms wird anhand einer 

Isophonenkarte aufgezeigt. Diese weist die Lärmbelastung im Plangebiet auf 

4 Meter über dem Terrain aus. Angezeigt werden jeweils Flächen mit densel-

ben Schallpegeln in Schritten von 5 Dezibel. 

 

Die Beurteilung bezüglich des Strassenverkehrslärms wird im vorliegenden 

Bericht beispielhaft an den Gebäudevolumen der Variante 3 des Volumenstu-

diums anhand einer Hausbeurteilung vorgenommen. Unter Hausbeurteilung 

wird ein Berechnungstool im bezeichnet, welches die Lärmimmissionen in re-

gelmässigen Abständen entlang von Gebäudefassaden berechnet. Angezeigt 

werden jeweils die maximalen Lärmimmissionen über die gesamte Anzahl der 

Geschosse. 

  

Berechnungsgrundlagen 

Software 

Modellparameter 

Isophonenkarte 

Hausbeurteilung 
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3. Lärmberechnung 

3.1 Bestand 

In der nachfolgenden Berechnung wird die Lärmbelastung basierend auf der 

Variante 3 der Volumenstudie, ohne weitergehenden Massnahmen berechnet 

(vgl. dazu auch Kapitel 2.4.2 im Erläuterungsbericht). 

 

Wie in der obenstehenden Abbildung ersichtlich ist, werden die massgeben-

den Planungswerte der Empfindlichkeitsstufe II bezüglich des Strassenver-

kehrslärms ohne Massnahmen an der Strassenzugewandten Fassade sowie 

den seitlichen Fassaden zwischen den Gebäuden überschritten. An den 

äusseren seitlichen und den rückwärtigen Fassaden können die Planungs-

werte der ES II hingegen eingehalten werden.  

 

  

Variante Bestand 

Lärmbelastung in dB(A) 

 
Abb. 1: Lärmbelastung Tag, ohne Massnahmen, eigene Darstellung (CadnaA) 

Resultate Lärmbelastung Vari-

ante ohne Massnahmen 

Hausbeurteilungen: 

Oberer Halbkreis: 

Stockwerke mit  

Überschreitungen 

Unten links: 
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3.2 Lärmschutzwand (Höhe 1.5 Meter) 

In der nachfolgenden Berechnung wird die Lärmbelastung basierend auf der 

Variante 3 der Volumenstudie, mit einer 1.5 Meter hohen Lärmschutzwand be-

rechnet. 

 

Die Errichtung einer Lärmschutzwand mit einer Höhe von 1.5  m ab Terrain re-

duziert die Lärmbelastung im Erdgeschoss um ca. 6 dB(A) und in den Oberge-

schossen um 2–3 dB(A). Während die seitlichen Fassaden und das Erdge-

schoss den Planungswert der ES II einhalten, verbleiben in den oberen Ge-

schossen an der Fassade zur Montalinstrass Überschreitungen von rund 

2 dB(A). Eine vollständige Einhaltung der Planungswerte der ES II wäre nur mit 

einer deutlich höheren Wand (ca. 3.5 m) möglich. 

 

 

  

Variante Lärmschutzwand 

Lärmbelastung in dB(A) 

 
Abb. 2: Lärmbelastung Tag, mit Lärmschutzwand 1.5m Höhe, eigene Darstellung (CadnaA) 

Resultate Lärmbelastung Vari-

ante Lärmschutzwand (1.5m) 

Hausbeurteilungen: 

Oberer Halbkreis: 

Stockwerke mit  

Überschreitungen 

Unten links: 
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Höchster Wert Nacht 
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3.3 Einführung Tempo 30 

In der nachfolgenden Berechnung wird die Lärmbelastung basierend auf der 

Variante 3 der Volumenstudie, unter Berücksichtigung einer theoretischen Ein-

führung von Tempo 30 im Bereich des Schulhauses berechnet. 

 

Eine Temporeduktion auf 30 km/h im Bereich Schulhaus und Alterswohnen 

führt zu einer gesamthaften Reduktion der Lärmbelastung um rund 3 dB(A). 

Die seitlichen Fassaden liegen damit unter dem Planungswert der ES II. An der 

Fassade zur Strasse verbleiben jedoch auf sämtlichen Geschossen Über-

schreitungen der Planungswerte für Wohnnutzung von ca. 2 dB(A). Eine voll-

ständige Einhaltung der Planungswerte mit geändertem Geschwindigkeitsre-

gime ist somit nicht möglich. 

 

  

Variante Tempo 30 

Lärmbelastung in dB(A) 

 
Abb. 3: Lärmbelastung Tag, mit Berücksichtigung T30, eigene Darstellung (CadnaA) 

Resultate Lärmbelastung Vari-

ante Tempo 30 

Hausbeurteilungen: 

Oberer Halbkreis: 

Stockwerke mit  

Überschreitungen 

Unten links: 

Höchster Wert Tag 

Unten rechts: 

Höchster Wert Nacht 
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3.4 Loggias (Bauliche Massnahmen am Gebäude) 

In der nachfolgenden Berechnung wird die Lärmbelastung basierend auf der 

Variante 3 der Volumenstudie, mit Loggias an den Gebäudeecken in den Ober-

geschossen berechnet. 

 

Bei Loggias an den Gebäudeecken in den Obergeschossen kann die Lärmbe-

lastung bei den dahinterliegenden Empfangspunkten um ca. 2.5–4 dB(A) redu-

ziert werden. Im ersten Obergeschoss ist die zu erwartende Reduktion der 

Lärmbelastung durch die Loggias dabei tiefer als im 2. Obergeschoss. Die Pla-

nungswerte der ES II werden entsprechend an den seitlichen Fassaden und im 

2. OG eingehalten. An der Fassade zur Strasse sowie bei den Fensteröffnun-

gen der Loggias im 1. OG verbleiben jedoch Überschreitungen. Eine vollstän-

dige Einhaltung der Planungswerte mit Loggias ist damit nicht möglich. Zu-

dem ist ein Verzicht auf Fenster zu lärmempfindlichen Räumen ausserhalb der 

Loggias an der strassenzugewandten Fassade erforderlich. 

 

Bei den Loggias wurde mit 1.2 Meter hohen, geschlossenen Brüstungen sowie 

schallabsorbierend ausgekleideten Deckenuntersichten (mindestens 

Schallabsorptionsklasse A2) gerechnet. 

 

  

Variante Loggias 

Lärmbelastung in dB(A) 

 
Abb. 4: Lärmbelastung Tag, mit Berücksichtigung Loggias, eigene Darstellung (CadnaA) 

Resultate Lärmbelastung  

Variante Loggias 

Hinweis Loggias 

Hausbeurteilungen: 

Oberer Halbkreis: 

Stockwerke mit  

Überschreitungen 

Unten links: 

Höchster Wert Tag 

Unten rechts: 

Höchster Wert Nacht 
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3.5 Lärmarmer Belag 

In der nachfolgenden Berechnung wird die Lärmbelastung basierend auf der 

Variante 3 der Volumenstudie, mit einem lärmarmen Belag im Bereich der ge-

planten Neueinzonung berechnet. 

 

Der Einsatz eines lärmarmen Belags auf der Montalinstrass führt zu einer Re-

duktion der Lärmbelastung um rund 1–2 dB(A). Die seitlichen Fassaden liegen 

damit unter dem Planungswert der ES II, an der Fassade zur Strasse verblei-

ben jedoch Überschreitungen von rund 3–4 dB(A). Eine vollständige Einhal-

tung der Planungswerte mit einem lärmarmen Belag ist somit nicht möglich. 

 

  

Variante Lärmschutzwand 

Lärmbelastung in dB(A) 

 
Abb. 5: Lärmbelastung Strassenverkehrslärm Tag, Variante 3, eigene Darstellung (CadnaA) 

Resultate Lärmbelastung Vari-

ante Lärmschutzwand (1.5m) 

Hausbeurteilungen: 

Oberer Halbkreis: 

Stockwerke mit  

Überschreitungen 

Unten links: 

Höchster Wert Tag 

Unten rechts: 

Höchster Wert Nacht 
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3.6 Lärmschutzwand (Höhe 1.5 Meter) und Loggias 

In der nachfolgenden Berechnung wird die Lärmbelastung basierend auf der 

Variante 3 der Volumenstudie, mit zwei jeweils 1.5 Meter hohen Lärmschutz-

wänden sowie Loggias an den Gebäudeecken in den Obergeschossen berech-

net. 

 

Die Kombination aus einer Lärmschutzwand (1.5 m) und Loggias in den Ober-

geschossen führt zu einer weitergehenden Reduktion der Lärmbelastung. Die 

Planungswerte der ES II können mit einer Kombination dieser beiden Mass-

nahmen bei sämtlichen Fenstern zu lärmempfindlichen Räumen eingehalten 

werden. Dabei ist jedoch ein Verzicht auf Fenster zu lärmempfindlichen Räu-

men ausserhalb der Loggias an der strassenzugewandten Fassade im 1. 

Obergeschoss erforderlich. 

 

Bei den Loggias wurde mit 1.2 Meter hohen, geschlossenen Brüstungen sowie 

schallabsorbierend ausgekleideten Deckenuntersichten (mindestens 

Schallabsorptionsklasse A2) gerechnet. 

 

  

Variante Lärmschutzwand und 

Loggias 

Lärmbelastung in dB(A) 

 
Abb. 6: Lärmbelastung Tag, mit Lärmschutzwand und Loggias, eigene Darstellung (CadnaA) 

Resultate Lärmbelastung Vari-

ante Lärmschutzwand und 

Loggias 

Hinweis Loggias 

Hausbeurteilungen: 

Oberer Halbkreis: 

Stockwerke mit  

Überschreitungen 

Unten links: 

Höchster Wert Tag 

Unten rechts: 

Höchster Wert Nacht 
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4. Fazit 

Die Einhaltung der Planungswerte der Empfindlichkeitsstufe II kann mit geeig-

neten baulichen Massnahmen am Gebäude sowie allfälligen Massnahmen an 

der Quelle oder auf dem Ausbreitungsweg gewährleistet werden. Diese erfor-

dern jedoch eine gezielte architektonische Umsetzung, wie z.  B. durch Loggias 

und eine eingeschränkte Fensteranordnung an der strassenzugewandten Fas-

sade. Gleichwohl wird – insbesondere aufgrund der vorgesehenen Mischnut-

zungen mit potenziell eigenlärmintensiven gewerblichen Anteilen – die Zuwei-

sung zur Empfindlichkeitsstufe III als begründet und zweckmässig erachtet.  

 


